
Unterhaltungs-Wegweiser.
„Hlvaromr" BaiidrvUlr und WiiiidrlbUdrr.
..Nlver Blri Var," LUK-rlci -Uv1IrIuIIi-

l>1111>" "

„Bad ehorr Park" .Ulrrlei UiittrliattiiNücn.
„Idwdnn Lok Park" Nllrrlrt UiilrrvuNuiiiirii.
Lalidclirr Braik, Lüalich (xllirsiviirii
Balrvaii I, „Lrlalr Park" Hcukc 27iltt-

morr rar Nwrl.
„rrulschkS aUrttdauv" Plii,ll„wln,

tzcii 12. tzuni. AlübNs>-II in, ..Nlcr Birw-
Puik".

~rrrtktlkrlt.<drn,ridr" - Tk-iyta und
'."itlllaach roln-ö Erddrrrrnlrll und üonzrrl Im
Lchuldnusc.

..krl BraNq-Perrrn" - MNlwvch, den 7.
Aiiiii, ,>rlioliiialrll iu, ..üaiiiillallcr Park".

..Artoii" Sottnio. den 11. Znni, grübe
cirlurltll ani dem Tunwlcr ..Drcmnland'.

Sonnrnauf- nnd Untergang.
Sonnenaufgang 1 11. 10 M.
Sonnen,itergang 7 11. 91 M.

Flnth.
Vormittags ! 10 U. 20 M.
Abends 11 U. 10 M.

Wetter-Aussichten.
Für Maryland und den Distrikt

Columbia heute thcilweise trübe und
Negcn am Abend, südwestliche Winde.

BnndrS-Dtvartkinknt für Landwirth-
schaft —Wetter-Bureau.

Normale Temperatur 70 Grad.
Mittlere Temperatur..... 71 Grad.
Höchste Temperatur Bst Grad.
Niedrigste Temperatur.... 59 Grad.

Bericht des Baltimore Wettrrbnrrauö
Der Feuchtigkeitsgehalt der Lust

war 01 Prozent um 8 Uhr Morgens
und 38 Prozent um 8 Uhr Abends.

LkUndllOie rrmpkramr.
Giak> md

7 Udr Morgcn. .71 I Udr Nachm NI
>1 Uhr Niarorii ..." 2 Udr Nachm N 2
7 Ul N-argi-no . ."2 2 Ul Nachm NUn Udr Morgen -I Uhr Nachm 22

UI Morgen. . "II .7 Uhr Nachm "2
l Uhr Born, 72 " Uhr Ndends 2
11 Uhr Norm 7 7 Uhr M>ends n>
12 Uhr Mil," 7 N Udr SUends 7

Telegraphischer Wetterbericht.
Aut den übrigen Bundes. Wetter-

Beobachtungs-Stationen wurden die
folgenden höchsten Temperaturen,
die m 8 Uhr gestern Abend herrsch-
te, berichtet:

Grad Grad
Nllanltc üiNi, trllb 2" MoiitgomeNi Nur. .2
Biomor-k. N>-gcn...tt Monlreal. Irllli 70
kh'lloli. Negcn 7N Nnnlnarl. lrüd lln
-I'ttNa!. llnr i! ,lew <7rlens. lrlw VN
.'.hnrlesian. lrt>H .. .Nl> New Norl. irüb.. .. ,4

oiiirago. IrlU' l!L >ei>hulna. 1ri1d....7l
Ulnrinnali. lrlld.. NN Phlladelhdia. lriil>..N
Uleveland, Nur li illsburgh. 11nr....72
Denver, lrilv 74 Porlland. Me. krlid n
Delrol. Nur 72 Pa, llNnd. Ore, Nur 2
Dulnlli. lriid .74 Qneder. rlld l>
Saku-l-rl. lriid ->n Nalelad, Nar Nil
GaweUoii. lrlil> 2 Lall v. Lin,. lalr..N
Green Ban. 1r5,d...4 Nar l!N
Salleras. Ilar N 2 Tl. Tlohil s. lrl>v. . .7N
Havre, lrllh ln L. eonls, Neuen..."
Velen, üh 74 Lcranlon. lrlio 7l
'nissalldille. lrlU>...lM .-.hredehort. lrlU>...nN

anlas ein,. Neg. >-4 Ldalane. lriin N 4
llllorvUlc, lrnb 2 Lhiurnlc. lriU, Ml
eaiilSdllle. lriU,.. .Nl> Dalnha. klar N,l
Marnnelle, k1ar....72 Walvinglon. lrllh. .N 4Memphis, lrüd N! Winnipeg. Negen...liN

Ein bestiger Negensturm kommt
über Missouri und zieht in nordöst-
licher Nichtnng weiter. Schwerer Ne
gen siel in Arkansas, Missouri, dem
östlichen Kansas nnd in Oklahoma.
Desgleichen ziehen heilige Gewitter-
stürme über oie Präriestaaten dev
Nardcns. Negen fiel in den atlanti-
schen Staaten und im Ohio-Thale.
Atter Wahrscheinlichkeit nach wird
am Mittwoch in den mittleren atlan-
tischen Staaten und in Neu-England
heftiger Negen ans die trübe Witte-
rung am Dienstag folgen. Auf den
grosteii See' sind Stlirmwarnnngen
erlassen worden. Tic Temperatur
wird in den nächsten Tage nicht son-
derlich verändert werden.

Endlich wird cs Sommer.
Das lang erwartete Svninierwet-

ter ist endlich eingetraffen und wird
nach dem Wettermanne noch einige
Zeit fortdauern. Obschou die Tem
peratur gestern noch keine IXI Grad
erreichte, wurde doch Frau Aiinie
Keller von Nr. 710, West !1. Strasse.
Highlandtowii, m, der Howard,
nahe Centbc Strasze, von der Hitze
überwältigt und stürzte bewusstlos
nieder. Sie erholte sich aber bald
wieder lind weigerte sich, in ei Ho-
spital gesandt zu werden.

Ter „Deutsche Correspviident" lic-
. glückwiinscht.

Ter „Witlelsbach - Verein" bat
durch seinen Sekretär N. Obereuder
dem „Deutschen Coircspondeiitcu" zu
'inem 75. Jubiläum eine Glück-
wunsch übersenden lassen, in welchem
es am Schlüsse heisst: „Wir danken
Ikmen von Herzen für Alles, was
Sie in den 21 Jahren unseres Beste-
hens für das Tciltschthum gethan ha-
ben und wünschen Ihnen für die Zu-
iuiist Glück und Segen uyd Erfolg."

Plirk-Knpcllr.
Couzertirt heute von 7 Uhr !!0 bis

10 Uhr im Patterson-Park.
1. Marlch .Eik's Lonvontlon" istfhcr
2. .. ?.rsi-eprr>üri-" Dam
7. c-rli'Mvn ..Ln L'ahrlne" PnrciiN
4 -pal.rsr ..llclelNa" Lmilv
7. crnPw'Ninm.Lolo ~'.'kn!d Lang

W,„e' Hartman
Dr. Ihomu U>t>

". gianlasir .rr Sn".. - - Mnrrl
7. ..Noiiniürr,is . Brolhoprn. .Godlrr
n hullop ..Zh>- Llon Llialr" aorliing
I> ..ein !h>!inl in Nri ->->->"..LNronnd

> "ürrl.h .. 7rl> N!all G>rh" 2>!oi>h
Das P.uhlilnn, ist diMlikilt rrlml. Pa Llsp

~2lar 2pa,ia:oo Dainicr" ulliigi-n.
D > lr I Z rld ni ai, „. Dirlarnt.

Städtische Kapelle.

Couzertirt heute von 8 bis lO Uhr
00 am Broadway Pier.

>. Mark ..rnnnliünlor" Magnor
2. l'npi-rtlirp Llradt-Ua" v. ">lolow
!. 2,-ilMo ..Gran Lprra" Tolmni
l. rhiophonp-Lolo

' Sk-rr N. Ntz'l'l'
7. Trs Lünic an . HelMiL dru 7!chtcn'

..Morrls-Tanz,'
..Lchi!lrrh,"j/

, zailcllani".
TMN-MNslk.

7. -.!a,', -'' .„Dpean!" lrolvpN
". 7vr D.ol Lall" B nlr
'>. '"ns Ttt-p .. Ltnlli- Nlr" Lonaldla

Iv GapoN,' .Monumralal"
11 --in- Zwo .Scllo BnI" Dlls.'r
12. >Llar LpppaleL Dann!".

O. -P. lo > wal d, Diriaont.

N'hiuiriikcn. dir de „Dkutsäirn Corre-
svonl'rnlr" nicht pliiikstlch drr nnrrarl-
ini'hig rrliiilirn, sind ardrtrn, der OUicr
dai-on prr Tclrpl, odcr schriftlich Mit-
ItzritM zu „mchcn.

Günstig einberichtet.
Tic Sonntag - Baseball - Verord-

nung dem ersten Stadtraths-
zivcigc. Passirt dort in zweiter
Lesung. Ein außerordentlich
stark besuchtes Verhör vor dem

Stadtraths - Comite für Polizei
und Gefängnißmesen.

Nach einem vsfentlichen Verhöre,
das gestern im Zimmer des ersten
Stadtrathsziveiges stattfand und bei
den, das Stadtraths-Eomite für Po-
lizei und Gefängnißmesen das Für
und Wider der Sonntags-Baseball-
Verordnung anhörte, wurde diese
dein ersten Stadtrathszweigc günstig
ei iiberichtet und passirte in der
Stadtrathssitziing im ersten Zweige
in zweiter Lesung.

Die Verordnung, die von Herrn
McKenna eingebracht worden war,
liegt jetzt zu der dritten Lesung be-
reit und dürste in der nächsten
Stadtrathssitzung am >2. Juni im
ersten Zweig definitiv passiven.

Das Verhör war von einer großen
Menge von Personen besticht, die an
dem Schicksal der Verordnung großes
Interesse haben und für, resp. gegen
die Verordnung mit Energie eintr,-
tcn.

Der Vorsitzende des Stadtraths-
Eomitc'S, Herr John T. Spencer, ec-
tlärtc bei Beginn des Verhörs, daß
das Comite bereits erschöpfend die
Gründe für und wider die Annahme
der Verordnung brieflich und ander-
weitig entgegengenommen bätte, und
ersuchte alle Redner, ihre Ausführun-
gen möglichst kurz zu halten.

Herr Charles Weiß, der Delegat
des Deutsch - römisch - katholischen
Verbandes nnd der Vorsitzende dcS
Legislativ - Comitc's dieser Vereini-
gung, war der erste Redner. Er er-
klärte, daß das Comite zahlreiche Fa-
brikcn und andere Plätze aufgesucht
hätte und nach gewissenhafter Prü-
fung festgestellt habe, daß zum min-
desten 7000 Stimmgeber nach ihrer
Ansicht über die Verordnung befragt
worden seien und sich in überwälti-
gender Menge für Sviintags-Base-
ball und andere Spiele entschieden
hätten. Tie gleichen Ansichten seien
bei Armen wie bei Reichen vorgefun-
den worden, und Herr Weiß sagte,
das; seiner Meinung nach die Verord-
innig de Stimmgebcrn der Stadt
vorgelegt werden wNte nnd diese
darüber z entscheiden bätten, ob
Baseball nd andere Amatenr-
Sportspiele am Sonntag gestaltet
werden sollten oder nicht. Vater W.
T. McKenna drückte seine Ansicht da-
hin ans, daß dem Wortlaut der Bi-
bel nach Spiele an Sonntagen nicht
verboten seien. Im Namen der Bal-
timore Sonntags - Erholungs- Liga l
sprach Herr Emmet Wbite. Er deutete j
darauf hin, daß die Parks der Stadt >
von den Steuerzahlern erhalten wür-
den nd das; viele derselben nicht in
der Lage seien, an Wochentagen ans
den Parts den gebührenden Nutzen
nd Erholung zu schöpfen. Für Tau-
sende von Ballimorern käme nur der
Sonntag zu Spielen, Erholung und
Spaziergängen in Betracht, und aus
diesem Grunde sollte den Steuerzah-
lern so viel wie möglich Gelegenheit
gegeben werden, auch Sonntags

svortlichen Spielen obzuliegen. Seit
mehreren Jahren, so schloß der Red-
er. hätten Kinder und junge Leute
nie- Abends bei elektrischem Lichte
spielen könne, weil sic am Tage be-
ruflich daran verhindert gewesen sind.
Einen weiteren Vorzug der Verord-
iiuiig erblickte Herr White darin, das;
die Jugend abgehalten würde, nicht
einwandfreie Vergnügungen im
County zu besuchen. In ähnlichem
Sinne sprachen Herr Samuel T.
Williams, der Vertreter der Baseball
Association, und S. A. Haslop.

Tie Gegenpartei stand unter Füh-
rung von W. W. Davis, dem Präsi-

Drr Weltkrieg heute vvr einem
Jahr.

0. Juni 191.

(Nach dem Bericht des deutsche
Generalstabs.)

Aus dem Abschnitt von Lois-
sos dringen die Franzosen beim
Gehöft lOuenneviercs in die vor-
dersten deutschen Gräben ein.

In Littanc erzwingt deutsche
Reiterei nördlich von Knrschany

den Windau - Uebcrgang. Süd-
lich des Njcmen 'erden die Rus-
sen weiter gegen Kowno ge-
drängt.

Die Heeresgruppe Bothmer er-
zwingt in Galizien bei Zlirawno
den Uebergang über den Dnjestr

und erstürmt die Höhe auf dem

Nordostnser des- FlusseS.
An der italienische Front ero-

bern die Lcsterreicher den Frei-
lose! östlich des PlöckenPasscs zu-
rück.

Bei Ari-Biirnu auf Galllpoli
jagen die Türken die Engländer

in ihre alten Stellungen zurück
und erobern 17 Maschinenge-

wehre.

deuten der „Lords Tay Alliance" von
Baltimore. Herr Davis eröffnete die
Beweisführung mit seiner eigenen
Rede und sagte, das; seiner Ansicht
nach die Baltimorer Stadtväter nicht
das Recht hätten, eine Verordnung zu
passircn, die i direktem Gegensatze

zu Staatügesetzc stände. Dieses
Recht stände nur der Legislatur i
Annapolis zu. und ferner hätte die
Partbehörde die alleinige Befugnis;,

Zeit und Art der Spiele in de städ-
tischen Parts vorzuschreiben. Ter
Vertreter der „Ministerigl Union von
Baltimore und Umgebung", Hr. Tc-
witt M. Bciiham, war der nächste
Redner. Auch er bezeichnete die Ver-
ordnung als illegal und unklug, weil
sie eine Aenderung von Staats-Ge-
setzen durch das Referendum bezwecke.
Herr Bcnham machte einen Unter-

schied zwischen Feiertag und freiem
Tag und verwehrte sich energisch da-
gegen, daß der „Sabbath" zu einem
Tage der weltlichen Freude gemacht

werden sollte. Aus diesem Grunde
protcstirte er gegen die Annahme ei-
ner Verordnung, wie die in Frage

stehende.
Tr. Wnckhoff, ein Geistlicher von

Chicago, schilderte die Erfahrungen,
die die Städte Chicago und Zanes-
ville, Ohio, mit Sonntags-Baseball
gemacht hätten, und erklärte, daß in
beiden Orten sich die Neuerung als
ein Fehlschlug erwiesen hätte. Des-
halb sollte der Stadtrath von Balti-
more sich reiflich überlegen, meinte
der Redner, ehe er eine solche Ver-
ordnung passirc. Tie Frage sei von
außerordentlicher Wichtigkeit für jede
Stndt, nd cs wäre am beste, meinte
Tr. Wyhoff, eine Commission von
prominenten Bürgern zu wählen, um
die Frage zu untersuche. Weitere
Redner gegen die Verordnung waren
Frau I. H. Moore, von der Frauen
Tempcrcnz-Liga, Pastor Gilliam, Hr.
Grecht und Joshua Leveriug. Dieser
meinte, das; das Gesetz nicht den Leu-
ten entgegenkommen sollte, GcsetzcS-
verlctziingcn zu begehen.

Ein für Herrn Leveriug sehr un-
liebsamer Zwischenfall spielte sich un-
mittelbar nach dem Verhör ab. Kaum

hatte der Präsident des StadtrathS-
Eomitcs angekündigt, das; das Ver-
hör abgeschlossen sei und das; die Co-
mitemitglicdcr sich zur Berathung zu-
rückzuziehen gedenken, als ein Herr,
der eben falls an dem Verhör theilge-
ilommeii hatte, auf Herr Leveriug

zutrat und ihn fragte, ob Herr Levc-
ring nicht zwei Söhne hätte, die Mit-
glieder des „Elkridge Hmiting Club"
seien. Dies bejahte Herr Leveriug.
„Warum dürfen denn Ihre Söhne,
wenn sie das Geld haben,, einem Club
beitreten, um am Sonntag Golf zu
spielen, während es uns, die nicht das

§ Geld dazu haben, Clnbmitgliedcr zu
! werde, verwehrt sein svll'i"' fragte

der Fragesteller. „Meine Söhne ha-
be niemals am Sonntag Gols ge-
spielt," entgegiicte Herr Leveriug,
und erhielt von dem Unbekannten fol-
gendc Antwort: „Herr Leveriug, ich

i war lange Jahre im Club angestellt,
kenne jedes Mitglied und Ihre Söhne
sehr genau, nd weis; ganz bestimmt,
daß ich Ihre Söhne oft genug Sonn-
tags auf dem Golfplatz gesehen habe."
Herr Leveriug eiitgegnete nichts und
verließ den Sitzungssaal des ersten
Stadl rathszmcigcs.

i ————^—

Drricinlgsritogkincindr.

Großes Crdbrcrfrst nd Frühlings-
Conzcrt, vom Frnnrnvcrcin verun-
staltet am Dienstag nd Mittwoch
Abend ii Schnlhaus. Ilm zahlrei-
chen Besuch wird gebeten!

(luui3 -1,0—7)

Baseball.
Die Baltimorer spielten gestern

mit den Ncwarkern auf dem hiesigen
Spielplätze und verloren das erste
Spiel. An den anderen Plätzen wur-
de nicht gespielt. DaS Resultat des
Spieles war:

g valNmurr

BalÜmorr. ~ I <> I, .1 0 N I> N- 4
Nrwxrk 2 u > >7741 2--I7

Sinn der t>lus

„Inkrrnaktoiial Lragur"

Grw. 2>rrl. Proz.
Pn'ywriilk 22 >2 "27
Mviil'vni ,7 ,7 721
k'iiaimorc 17 4l"
Nrwarl I" 17 77
Nichmoiid ,7 17 74
7,,51,il >2 17 422
Tl'vouw II 111 407
N-Ichrilrr 12 I" 410

„Nmkrtcan Lranuk"

Gew. Verl. L'ruz,
L'nldnigloil 21 I 772
MrVrlM,!' 27 >2 '
New orl 22 >7 777
-"Glon 22 2" 72.7
Skilcww I 22 4"2
relr-nl 21 22 4"74>i,N>ellii,> 17 24 2"7
LI Loul 22 4741

„National üraaue"

Gew. Neri. Sra,n
Ncoalliii, 22 17 "<4.l
New plarl 22 17 71
'o>ll>ie:vl>ta 22 >2 .-"1,
Balkon in 21 477
Slllkilinoli 22 24 47"
Bitte Nurati In 22 4.72
2t. Loul IN 2" 422
llhlcan 21 24 4"7

Sänger nnd Turner werden das
Winseiifest am Montag 12. Juni, in,

Rivcr-View-Park vrrschönern hclfrn.
Niemand, der deutsches Blut in den
Adern hat sollte fehlen.

(luni3—)

Boi>r>ilra, d, r„ „Driiililirn orrl,a-
-riilr" I>ii HaHllch drr ~airar>>aaw ,
daiira, lad akdrien, er eislrr da er eie-
o, der M4l,iUiu> t mache.

Der Deutsche Korrespondent, Baltimore, Md. Dienstag den 6. Juni 1916.

Die Tvdtrn des Tages.

Frau Carrie Smith auf der „Lon-

don Park Eemctcry" beerdigt.

Fräulein Elisabeth Gnmliert
fand aus dem hl. Erlöser Fried-
hofe die letzte Ruhestätte. —Vater
Andrew Engelhardt von der hl.
Krenz-Kirchc gestorben.

Tie Beerdigung der am letzten
Samstag im Miller von 09 Jahren
nach zweiivvcheiitlichcm Krantseiii
aus dein Lehen geschiedene Uran
Carrie Smith fand gestern Nachmit-
tag m 2 Uhr van ihrer Wohnung,
Nr. 1315, West - Fayette - Straße,
ans statt. Nach einer van Pastar I.
F. Heisse, dem Seelsorger der Union
Sgnarc veschäflichen Methodiston-
Kleche geleiteten Tranerfeicr erfolgte
die Beisetzung auf dem Loudon-Park-
Friedhofe. Prachtvolle Bliimenspeii-
den tvar van Nah und Fern in über-
aus großer Anzahl eingegangen.
Frau Smith hinterläßt nebe ihrem
Gatten, Herr Thomas M. Smith,
zwei Söhne aus einer ersten Che.
Louis Charles und Harrn William
Horstmann. Sic mar Mitglied der
Union Tgnare bischöflichen Metbodi-
sten-Kirche und des Alpha-.itapitck-
des Ordens vom Oestlichcn Stern.

Clis a b e t h G u mber t.
Im Beisein eines grossen Trauer-

gcfolges wurde gestern Vormittag
Fräulein Clisabetb Gumbert von
Nr. 1101, Ashland'- Avenue, die ani
vergangenen Dostiierslag in der St.
lakobuS - Kirche von einem Herz-
schlag befallen wurde und wenige
Minuten später aus dem Lelwii
schied, vom rraucrhause aus aus
dem hl. Crlöscr Friedhöfe zur ewi-
ge Nuhe gebettet. Vorher wurde
in der St. lakolms-Kirche eine Re-
guiemmesse für das Seelenheit der
Verstorbenen von Vater Wissel cele-
brirt. Nettor Pater Funk und Pater
Hueter sungirteii als Diakon, resp.
Tub Diakon. Die Dahingeschiedene
stand im Bt. Lebensjahre. Sie erblick-
te in Bauern das Licht der Welt und
kam im Alter von 12 Jahren nach
Amerika. Sie hinterlässt eine Schwe
ster in St. Louis, Schwester Verona
vom Notre Dame - Kloster. Ferner
wird sie von zwei Nichten, Frau Jos.
Nassa und der Schwester Maria
Achatia vom Notre Dame - Kloster
in Neivark, N. 1., betrauert. Als
Bahrtnchträgcr sungirteii vier Nesscn
der Cntjchlafene. die Herren Milton
Dow, Morris Nassa, August Nassa
und Andre' Nassa.

Gc o. Ganz man n.
Unter zahlreicher Betheiligung von

Leidtragenden fand gestern Nachmit-
tag die Beisetzung des am Freitag

nach längerem Leiden gestorbenen
Hrn. Gev. Gaiizmami von seiner
Wohyimg in Brooklyn, Anne Arun-
del-Coiity, aus auf der Loudon-
Park-Cemetcry statt. Als Bahrtuch-
träger sungirtenMitgiiedcr der „Ger-
mania-Loge" der Freimaurer, z der
der Verstorbene gehörte. Desgleichen
nahmen einige Herren des Turnver-
eins „Vorwärts" und des „OrdenS
der Moose", sowie viele Bekannte an
der Trauerfeier Theil. Hr. Ganz-
mann, welcher vor 35 Jahren in
Bamberg, Bayern, das Licht der Welt
erblickte, kam vor ungefähr l I lah-
rcn nach den Per. Staaten, vcrhcira
thcte sich hier mit Frl. Marie Petri
aus Neuukirche in der Rheinpfalz
und begründete in Locnst-Point eine
Bäckerei. Im vorige Jahre zog er
sich auf seinen Landsitz in Brooklyn
zurück und wollte dort Erholung von
seinem Nierenleiden suchen. Außer
seiner Gattin hinterlässt er einen acht-
jährigen Sohn, sowie einen Bruder,
Conrad Ganzinann, und drei Schwe-
stern. Fra Helene Schwenke. Frau
Gteißiier und Fra,, Miller.
Ableben des V a t e r s C n g el-

hard t.
Vater Andre' C. Engelhardt, assi-

stirender Seelsorger der HI. Kreuz-
Kirche in Süd-Baltimore, wurde ge-
stern Nachmittag kurz vor halb 2
Uhr im St. Josephs - Hospital vom
Tode abberufen. Am Freitag hatte
er sich einer Blinddarm-Operation

nterzichcn müssen, die daraus ein-
tretende Besserung in seinem Besin
den war jedoch nur von kurzer
Dauer. Als cs offenbar wurde, das;

sein Tod binnen wenige Stunden
erfolgen würde, wurden seine fünf
Schwestern, sowie mehrcre katholische
Priester benachrichtigt. Seine Schwe-
stern, Vater William I. Eniiis. der
Präsident des Loyola College, sonne
Vater Thomas F. Stapleton, der
Kaplan des St. Francknms Klosters,
befanden sich an seinem Bette, als er
starb. Pater Engelhardt war M Jah-
re alt und erhielt die Priesterweihe
im Fahre 1904 durch Cardinal Gib-
bons. Seine erste Anstellung war an
der St. Peters Kirche. A der hl.

Kreuz-Kirche wirkte er über 10 lah-
re. Cr war in Baltimore geboren und
graduirte vom Loyola College mit
Auszeichnung. Cr nahm ein thätiges
Interesse an sportlichen Uebungen
und war einer der besten Baseball-

> Catcher in Maryland. Cr hinterlässt
fünf Schwestern, Schwester Maria

Das Schicksal Irland's.
Wird am Sonntag Abend in Ford'S

Opernhaus besprochen. Viele
gute Redner 'erden amvcsend
sein. Das ganze Deutschthnm
zu der Versammlung eingeladen.

Teutsche Sänger tragen mehrcre
Lieder por.

Tie Massen - Versammlung der
Bürger irischer Abkunft in „Ford'S
Opernhaus" am nächsten Sonntag
Abend wird von vielen deutschen Mit-
bürger besucht 'erden. Auf de
Wunsch des Comitc's habe sich meh-
rere Vereine bereit ectlärt, bei der
Versammlung mehrere Lieder zu sin-
gen. Ferner sind Aufforderungen ap
viele angesehene deutsche Mitbürger
ergangen, der Versammlung beizu-
wohnen, > den austerordentlich in-
teressanten Vorträgen über die jüng-
sten Vorgänge in Irland zu lauschen.
Im Besitze des Sekretärs Michael P.
Kehoe befindet sich ein Brief von Hrn.
Patrick Pcarsc, dem Präsidenten der
irischen Republik, den derselbe am 3.
Mai an seine Mutter absandte, kurz
vor der Zeit seiner Hinrichtung. Ter
Brief lautet: „Meine liebe Mutter.
Bisher habe ich immer noch gehofft,
das; cs möglich sein werde. Dich wie-
derzusehen, aber cS scheint nicht mög-

lich zu sei. Leb wohl, liebe Mutter.
Ferner sage ich auch ein Lel'wohl zu
Wow-Wow (eine Schwester). Mary,
Bridgct, Willie, Frl. B. Miccal, Cou-
sine Magginc und Alle zu St. Cd-
ua's. Ich hoffe und glaube, daß
Willie und alle St. Edna's Männer
in Sicherheit sind. Ich habe Schrift-
stücke abgefaßt über finanzielle Ange-
legenheiten und eines über meine
Bücher, welche ich Dir hinterlasse. In
denselben sind einige Gedichte, welche
ich de Gedichten im Manuskript in
meinem Bücherschrank zugefügt ha-
ben möchte. Du hast mich ersucht,
ein kleines Gedicht zu schreiben, wel-
ches andeuten sollte, was Tn zu mir
gesagt hast. Ich habe es geschrieben
und eine Abschrift befindet sich unter
meinen Papieren in der Arbonr Hill-
Kaserne. Ich habe gerade das hei-
lige Abendmahl empfangen. Ich bin
zufrieden, nur bereitet mir daSSchei-
den von Dir großen Schmerz. Die-
ses ist der Tod, um den ich Gott ge-
beten baden würde, wenn mir die
Auswahl gelassen worden wäre —den
Soldatentod für Irland und für
Freiheit. Wir haben gerecht gehan-
delt. Das Volk wird setzt scharf über
uns urtheilen, später aber werden
wir gelobt werden. Trauere nicht
um Alles Dieses, sondern denke, als
ob es ein Opfer sei, welches Gott von
mir und von Dir verlangt habe.
Abermals leb wohl, liebe Mutter,
möge Gott Dich für die mir erwie-
sene große Liebe segnen und für Tein
großes Vertrauen, und möge er sich
Euerer annehmen, die so tapfer ge-
litten habe. Ich hoffe, den Vater
sehr bald zu sehe, und über ein
Kleines werden wir wieder alle ver
eint sein. Ich kaun nicht Worte ge-
nug finden, um Dir meine Liebe zu
erklären, und mein Herz sehnt sich
ach Euch Allen. Im letzten Moment
noch werde ich im Herzen bei Dir
sein. Tein Sohn Pat."

Es 'erden in jener Versammlung
viele andere Schriftstücke aus der
schlimmste Zeit Irland's zur Ver-
lesung komme. Das Comite besteht
neben dem Präsidenten Tr. Patrick
F. Martin, und Sekretär Michael P.
Kehoe ans folgenden Personen:
Charles N. Whitefort. Capitän John
I. Carroll, Patrick Trainor und I.
A. Kirby.

Emcrecia vom Notre Dame-Kloster.
Fron Elisabeth Döhler, Frl. Marga-
ret und Frl. Rose Engelhardt.
Ein Zeitungsmann gestor-

b e n.
Frederick Hoppin Hon'land, Redat-

tenx der „Philadelphia Preß," Corre-
spoiident mährend des Puren Krie
ges und ehemals in Baltimore 'ohn-
hast, starb gestern Margen in seiner
Wohnung, Nr. 11 l. Süd - Earlislc-
Strusst, Philadelphia. Seine Wittwe
ist die einstige Fräulein Ellen Siva
Dol'bin ans Baltimore und ei direk-
ter Abkömmling von Francis Scott
Key. Herr Howland war 15 Jahre
alt nd verlies; Baltimore vor unge-

fähr 10 Jahren. Ein Schlaganfall

setzte seinem Lebe ein Ziel.
„Unkel Bräsig-Verecn."

Frühlingofcst
Cannstattrr-Park,

Mittwoch, drn 7. Juni.
(lunil—7)

Der deutsche „Vierte", das Pfingst-
fest des Deutschen Waisenhauses,
Montag, 12. Juni, Rivrr-View-Park.
Jeder Deutsche sollte rö feiern Helsen.

(tznl7 -)

Schiffokartrn
von und ach Deutschland und
Oesterrestt,.Ungarn über Rotterdam
und New-?)ork. Geldsendungen nach
Europa.'

Tlstv. H. Diener ch Co.,
217 Ost-2ßiltiiore-Str.,

(Märzl3 —) 243 Süd-Broadway.

Aus den Gerichtshöfen.
Neue Bundes-Geschwvrciie ausge-

wählt. Eine Frau, welche für
ihren (statten durch Blut waten
würde. Italienischer Knabe
entweicht aus dem Jugendgerichte

zum zweiten Male.—Konnte noch
nicht gefaßt werden.

Groh. und Klein-Geschworene für
de Juni - Termin im Bimdes-Di-
strikt-Gcricht wurden gestern durch
BundcSmarschall W. W. Stockham
gezogen. Die Grostgeschworcneii wer-
den am 9. Juni vceeidigt, an wel-
chem Tage Richter Rose den Obmann
ernennen wird. Tic Vereidigung der
Kleingeschivorencii findet am 12.

Juni statt. Tie Ausgelvstten sind:
Grostgeschworene: Clydc P. Byrd,
203 Calvert Building: Gustav A.
Eitel, 1521 Nord-Earoline-Straste;
Harry H. Band, 2l2<> Weft-iNvrth-
Avenue: David E. Foster, 1529 Nord-
Washington-Strasst: George Cook,
Masonic Teniple: Alfred E. Mcaly,

725 Reservoir-Straste: W. W. Eros-
by, 1131 Munscy Building: William
A. Lee, Towson, Baltimoro-Eoiinty,

Md.: Harry M. Blinii, 2017 Nord-
Eharlcs-Strastc: George W. Atlin-
so, 800 Maryland Trust Building:
Marion K. Bnrch, 8 Scmth-Straste:
Louis Batzler, >0! West-Baltimore-
Straste: John E. Hartman, 2100

Frcderick-Avciiuc: Edw. V. Stokes,
1010 Truid Hill-Avciiuc: H. Kirf

Faust, 1100 Bclle-Avciiue. Arliiigton.

Md.: Charles W. Winter, 1519 Osl-
North-Avenue: Edward H. Klein,
Prall- und Ereter-Strastc, 218 Süd-
Bond-Strastc: Lloyd M. Miller, 1

Daniel S. Thomas,
Südost-Ecke Westwood-Aveiiuc und
Pulaski-Straste: M. M. Elkan, bei
der Elkan-Tufts Company, Coca
Cola Building: John E. Grciner,

1319 Fidelity Building; Clarcuee E.
Baldwi, Baldwiii Post-Ofsice, Bal-
timorc-Cottiity, Md.: Frank C. Hasse,
3838 Park Heights-Avenue.

Kleingeschworcnen: Gassaway H.
Battee, Harsord Road, nahe Montc-
bcllo-Avenuc: Frank R. Scharfer.
1-122 Nord-Bviid-Straße: Thomas C.
Briiff, Towson. Baltimore County.
Md.; Mawson I. Smyrk, 729 Nord-
Fulton-Avcnue: I. Milton Megraw,
Winchester Apartments. Windsor
Hills: Hugh M. Burkett. 5.11 St.
Paul-Straße: Morgan A. Wüster,
109 Süd-Poppleton-Straßc: Frank

Carver, bei F. Careckson -L Co., 301
Ost-Pratt-Stras;e: Frank Hcmmeter,
8 Oft-German-Straßc: W. Clarcnce
Cranmcr, Towson. Baltimore-Coun-
ty. Md.: William C. Lowndes, Ir.,
Exchange Place and Sonth-Stras;e:
Olcorge Hvfsmaiin, 109 N.-Charles-
Stras;e: W. O. B. Wright. Fork
Post-Office, Bnltimorc-Coiinty, Md.;
Isidor N. Hirshberg, 3!XK> Liberty
Heights-Avenue: Wi. Cllis Coale.
109 Chamber of Commerce: C. N.

McCormick, 1929 West-Fayettc-Str.;
C. Wood Rolphc, 101!; West-Lanvale-'
Strafe: I. Lcroy Ingoldsby, Ash-
burton Apartments, Cdgeivood-Str.
und Fairvietv-Avcnue: Israel M.
Parr, Ir., 219 Ost-German-Stratze:
Swepsoii Carle, 90t! Nord-Calvert-
Straße: Arthur C. Gray. 1208 Ma-
dison-Aveiiue: S. Davies Warsield,
Continental Trust Building: James
W. Wilkerso. 757 McHeury-Straße:
William C. Crawford, Keyser Build-
ing. '

(Geschiedene Leute.
Im Kreisgerichte wurde Frau Ida

C. Gcarhart von Allan H. Gearhart
geschieden. Das Paar heirathctc in
190t! und trennte sich vor drei Jah-

ren. In einem der Liebesbriefe, 'ei-
chen die Frau dem Manne geschrie-
ben batte, sagte dieselbe, das; sie knie-
tief durch Blut waten würde, wenn
sie ihn zu sich zurückholen könnte.

Ein schlimmes Früchtchen.
Der 11 Jahre alte italienische Kna-

be Joseph Gcppi von 'Nr. 5,1:Z. West-
Saratoga Stras;e, cntris; sich gestern
Vormittag auf der Treppe des Ge-
richt-sgcbäudcs dem Sergeanten
Frank Devon, als derselbe den Kna-
ben ach der St. Märien-Schule drin
gen wollte. Der Sergeant stürzte
dabei auf der Treppe so bedenklich
nieder, das; er die Verfolgung aufge-
ben und selbst nach dem Mercy-Ho-
spital gehen musste. Ter Knabe war
schon am Samstag, als er vor dem
Jugendrichter aus seine Prozes;
wartete, aus dem Gcnchtszimmer ge
laufen und entwischt, doch wurdc er
Abends in seiner Wohnung wieder
festgenommen. Geppi war schon srü-
her wegen kleiner Vergehen vor dem
Jugendrichter und war auf Parole,
entlassen worden. Jetzt sucht die Po-
lizei „ach dem Süd-Früchtchen von
Neuem.

Wohlver d i e n t c Strafe.
Auf Veranlassung des Tbierschutz-

Agente Edward Gassaway wurde
der Neger Joseph H. Davis im Ge-

richt zu Belair zu einer Geldstrafe
von !j!.'>o und zu einer Gefängnis;-
Strafe von 00 Tagen verurtheilt.
weil er einem Pferde des Hrn. I. N.
Street von Harford-County ein Ange
ausgeschlagen hatte. Das Pferd ist

Opfer einer Collision.
Tbos. L. F. Taylor bei dem .Zusam-

menstoße seines Motorrades mit
einem Lastauto um's Leben ge-

kommen. —Der mitfahrende Bru-
der kam unverletzt davon. — Ein
Manu im Marley-Ereek ertrun-
ken.

i An der Ecke von Madisoii-Slrasw
und Nlitland-Avenne collidirte ge-

stern 'Morgen gegen 8 Uhr der 20
Jahre alte Thomas L. F. Taylor von
Nr. 520, Ost-Enger-Strasst', der auf
seinem Motzprrad in der Nnlland-
Ayenne in südlicher Richtung fuhr,
mit einem Lastailtomobil der Perei-
nigten Gas-Gesellschaft. Er flog über
die Lenkstange seines Rades unter
das Lastauto und erlitt so schwere
Verletzungen, das; er 10'Minuten spä-
ter ans dem Operationstisch im
Johns Hopkins-Hospital aus dem
Leben schied.

Henry W. Taylor, ein Bruder des
Gctödtetcn. der ans dem Hintersitze
des Motorrades sas;, wurde ebenfalls
gegen das Lastautomobil geschlen-
dert, kam aber merkivürdigcr Weise
mit ganz leichten Abschürfungen da-
pon. Er tvar für einige Minuten be-
sinnungslos nnd weigerte sich, als er
wieder zu sich gekommen war, nach
einem Hospital gesandt zu 'erden.

Ter Chauffeur des Automobils,

John W. Keene, von Nr. >9>B, Pay-
son-St>as;c, wurde von Polizist Ro-
berts verhaftet und nach der iiordäst-
lichcii Polizcistation gebracht, vvn wo
er später von Richter Elist in Obhut
seines Rechtsbeistandes für den Coro-
iicr-Ingnest entlassen wurde. Coro-
ner Insley lies den Leichnam nach
der städtischen Morgue bringen und
wird heute Abend in der nordöstli-
chen Polizcistation einen Ingncst ab-
halten. Nach den Angaben des
Ebausfeurs war der Unfalt unver-
meidlich. Er fuhr angeblich mit sei-
nem Lastantomobil mit lästiger Ge-
schwindigkeit in östlicher Richtung i
der Madison-Strastc, während Tay-
lor in die Rolland Avenue, die an
der Madison-Strastc stark ansteigt,
mit beträchtlicher Geschwindigkeit
südlich fuhr.

lin Marley - Creck er-
trunke ii.

Trotz sofort vorgenommener Ret-
tungsversuche ertrank der !10 Jahre
alte Jacob larze von Nr. 712, Süd-
Wolsc Straste, am Sonntag Abcnd
in, Marley-Ereel zu CurtiS Bay.

Nach längerem Schwimmen wär ec
abermals in's Wasser gesprungen
und erlitt einen Krampfänsall. Seine
Leiche wurde gestern geborgen und
Coroner Potu stellte einen auf Un-
fall lautende Todtciischeiu aus.

eine Vollblut-Stute und sollte von
dem Neger trainirt werde.

Kein neuer Prozes;.
Die oberste StadtgerichtSbauk hat

gestern in einer Sitzung'den Antrag

auf einen neuen Prozes; i dem Falle
von Harry Miller und Gottlob
Freud, welche im Criminalgericht der
Conspiration zur Brandstiftung
schuldig befunden wurde, abgewie-
sen. Desgleichen wurde das Gesuch
des Geo. A. McJntosh um einen
neue Prozes; abgelehnt. McJntosh
ist des Angriffs schuldig befunden
worden.

! Wnisciifcst
12. Juni,

Pfiiigstmiintng, 12. Juni,
River Virw Park.

(lu,ii3—)

Wvllrii P 400,000 ansbriiigrii.
Das Erekutiv-Comite der „Indu-

strial - Commission", bestehend aus
den HH. John R. Bland. Jacob Cp-
stciii, Cugcnc Leveriug, Waldo Ne'-
comcr, Howard Bruce, Frank N.
Hvcn, Ernest B. Miller, Walter B.
Brooks, Frank A. Fürst. John T.
Stone, Charles M. Cohn und F. W.
Wood, ,itt in den nächsten Tagen
versuchen, die von dem ursprüngli-
chen Aktienkapital von P.500,000 „och
nicht ausgegebenen Aktien in der
Höhe von -IKOO.OOO auszugeben und
zwar nach einem Plane, welcher es
den Käufer erleichtert, für die ge-
zeichnete Aktien i mehrjährigen
Raten z bezahlen.

Irdc driitschk Familie der Stadt
grhe am Montag, 12. Juni, nach drin
Rivrr - View - Park zuin Waiscnfest,
drin „grossen Tage" der Pfleglinge
des Dcntschthunis.

(lunillT-)

Eismießillgk
sind täglich zu haben

gegen Gold oder Silber oder Geld

in der Expedition dieses Blattes.

Gold- n. SillierivMi'cli
die für eiserne Ringe eingetauscht
wurden, sind Mittwochs im „Deut-

schen Evrrrspondcntru" zu kaufe.

8


